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Stettin, 


den 1cten Julius. 
Schreiben des 


Serrn Geheimen Staats -Raths 


und General- Bouverneurs Sack an die Königl. 


Regierung von Pommern. 3 
. Einer Königl. Hochlöblichen Regierung beehre ich mich 
in der Anlage die Abſchrift eines bon den aneh 
Hieber ed an den Feldmarſchall Furſten von 

ücher erlaſſenen und von Sr. Durchlaucht mir mitge⸗ 
theilten Schreiben nutz utheilen, mit dem % unſche von 

5 Generals Grafen v. Gnerſenau, daß 
daſſelbe in den öffentlichen Blättern verbreitet werden 
möge. Ich kann d 1 4 0 daß die Armee in 
der betr en Stimmung iſt und daß der Marfch auf 
Paris vorwärts geht. Am aoſten war das Hauptquar⸗ 
tier zu St. Quentin, am naͤmlichen Tage ſollte es nach 
Genony dieſſeits Novon gehen. Es waren in den letzten 
Tagen dem Feinde abermals 61 Kanonen abgenommen 
worden und uͤberall wohin unſere Trurpen kommen, 
uchen ſich die Einwohner durch die weiße Kokarde und 
fs das Geſchrei vive.ls Roi beliebt zu machen, 

In der Nacht vom Arten haben die Engländer Cam⸗ 
bray geſtuͤrmt 3 Stadt genommen. Die Eitadelle 
hielt ſich aber noch. 1 1 

ch benutze dieſe Gelegenheit, um die Bemerkung zu 
die da 0 Fe heldeumüthigen 
Krieger, um zu erfahren, was aus denſelben in den Ge⸗ 
fechten vom sten bis ꝛo9ten dieſes Monats geworden 
iſt, theils 8 Neiſen gemacht, theils auf dem 
unrechten Wege Erkundigungen eingezogen haben, die. zu 
keinem Reſultate führen. Das einzig ſichere Mittel, 
Nachricht zu erhalten, iſt, fich in das Hauptquartier des 
ürſten Blücher zu wen en, woſelbſt ſich ber Rittmeiſter 
err v. Hannecke befindet und von Seiten des hieſigen 
ilitair⸗Gouvernements unter andern Aufträgen auch 
den hat, vorkommenden Falls alle mögliche Auskunft 
Mer Tobdte, Aue Gefangene ze. zu geben. Ich gebe 
deshalb Einer Königl. Hochloͤblichen Regierung anheim, 
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auf welche Art die Verwandten der bei der Armee be; 
buche Krieger am beſen hiervon in Kenntniß in 
egen wären, Aachen, den ag den Junii erz. 5 
Der eee Dim Nieder- u. eis. 
2 5 gez. 9 “ 15 1 
An Eine Königl. Hochlöbliche Regierung 
. iu Stettin. : 2 5 
es. 5 ; dans la forme du Gouver- 
ee e de PEmpöreur Na 'p on 
rep 


leon accıptee au nom du peuple frangois par les repté. 
sentsats, ayant écarté les obstacles qui avoient Eik 
ses jusqu'd ce jour à l’ouverture dune nẽgociation pro- 

pre 4 prevenir les malheurs de la guerre entre la france 

et les hautes puissances allises, les plenipotentiaires sou. 
sign&s ont resu des plains-pouvoir pour la negociation, - 
la conclusion er la N de tous les actes qui con- 
duiroient à arrgter P'éffusion da sang et rétablir d'une 

maniece stable la paix générale en Europe. 

Ils ont en conséquence Thopneur de donner ces in- 
formations à Sen Altesse le Gönäral en Chef, Prince 
de Blucher, et de les prier de les mettre 1 meme 
de se ar: est: au q lartier ul des 
verains allies et de conftrer Préaleblemeng aveg elle! dt 
Sujet d'une Suspension d'armes gene © les acm d 
fan oises et ales W apıra les dcm 
par Te General francois, 

Larmée du Nord et ve 
nde 
„Le Plenipotentiaire fi e e 
A he 4 lachen g Bias Son Aitesse le 
haute Considöration, Keßeet Tassurence de leu 


Le Comte Horace Sebastiani, 
Le Comte de la Fort, Re 
La Fayette. a 
Benjamin Constant, Conseiller d'Etat. 
„ D'argéron. a £ N 
A Laon de vingt eing Juin 181. 


oppo· 


Tavantz garden de 
u entre nog abant- 


2 


Königliche Preuß iſche Stettiniſche Zeitung. 


n J 


général des Sou. 


i &E demandes 


* 8 ro 
; Verordnung. N 
iber die zu bildende Repräſentation des Polks. 
Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden Kb: 
nig von Preußen ze. : 
Durch Unſere Verordnung vom zoften v. N. haben 
Wir für Unſere Monarchie eine regelmäßige Verwaltun 
5 #ficptigung der frübern Provinzial Berbältnüfle, 
net. 


: Heſchichte des Preußiſchen Staats zeigt zwar, daß 
der wo ch ie Zuſtand erte Freiheit und die 
Da 27 en auf Ordnung gegruͤndeten Ver⸗ 
einn in des Eigenſchaften der Regenten und in ihrer 
race nüt dem Volke bisher diejenige Sicherheit 
men, die ch bei der Unvollkommenheit und dem ün⸗ 

* art fe dar e e erreichen laßt. 

ing Ant 

. kon ein Pfand unſers Vertrauens gegeben und der 
; ahn u die Grundfäre, nach wel 
Vorfahren, und Wir felbſt die R 
Mit unflicher Vorforge für das G h 
zen geführt haben, treu überliefert und vermittelft einer 
Tran. en Urkunde „als Verfaſſung des preuß. soon 
115 t bewahrt werden, haben Wir Nachſtehendes bes 


ſchloſſen: 8 
a Es ſoll eine Repraͤſentation des Volks gebildet 
ER 2. dieſem find: | 
0 N 5 Rn A wo fie mit mehr oder 


den ſind 
vorhan , A an- 


en Unſere 
uͤck Unſerer Untertha⸗ 
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erſtreckt fich auf die Berathu 


Feist ab 
Stellvertreter für ſich zu beſte en. x 2 
Urkundlich unter Unferer hoͤchſt ig enhaͤndigen Unterſchrift 
und beigedrucktem Könige Inſiegel. 1 
So geſchehen Win, den zaſten May 1815. 
(l. S.) geil. Friedrich Wilhelm. 


Berlin, vom 4. Juli. 5 
Gehen Nachmittag 6 Uhr wurde auf dem Königl. 


fie jedoch 75 fefter begründet, der Preußiſchen 


ierung Unſers Reichs 


ſtät die Kaiſerin, Gemahli 


Schloſſe dle feierliche Tauchandkung der Prinze 

ter Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen W 
Preußen und Ihre Königl. Hoheit der Prinzeſſinn Ge⸗ 
mahlin deffelben, in Gegenwart derjenigen hohen Perſo⸗ 
nen vom Königl. Kaufe, welthe jetzo hier zu Berlin ats 


0 


weſend ſind, vorgenommen. 


Die Prinzeſſi i = b 
Maria € 77 ey der heiligen Taufe die Namen 


Königl. Hoheit der Prin 
2 des Königs; Ihre 


Majeſiat des Königs 15 aer Er ebe bie Chur 


Maieflät des Koͤ⸗ 


f west 4 
le. Hoheit die verwittwete Prinzeſſinn 


hro Köniel, Hoheit die 


Gemahlin Sr. Durch 
t des en Radziwilt; g Kart 
Sucha ber 1 Sochfürtlich 


Homburg: 


Noch ſind höchſte and Dr 
in 


Erbr&roßherzogin zu Mecklenburg⸗S inz Ihre 
Hochfuͤrſtl. Durchlaucht die nr e 55 


Ober⸗Hof⸗ und Dom Prediger Herrn PR 


Berlin, vom 7. Juli. 


„Mittags 1 uhr.) 
Heute früh ict die Feldpoſt aus Goneſſe hier 
eingetroffen, 


einem nur noch dre bis vier Stunden 


von Paris entfernten gerne war den »gfien | 


von dort abgegangen, aft jorkfenn Sage der Feldmar⸗ 
ſchall Fuͤrſt Bucher kepgigg mit feinem Haupiquat⸗ 
tier dort eingetroffen war? die, Avantgarde ſtand ber 
reits über St. Denis hinaus Sc. Durchl hats 
ten unmittelbar nach ihrer Ankunft in Gone ſſe 
eine Nekogsoscnung bis zum Mont⸗Martre vor 
genommen, von wo aus Bereits die Thurme der 
Thuillerien und des Invalidenhauſes von unſern Trup⸗ 
pen geſehen werden konnten; den Aeußerungen Sr. 
Durchlaucht infolge ſolte es Tags darauf, den 30, 


ſſch entſcheiden: ob Paris durch Capitulation un 
ern 2 Thore öffnen warde, oder ob wir 
gendthigt ſeyn würden, uns deu Einzug in die Reſidenz 


durch Kanonen zu erzwingen. 
4 * 8 — ee 
Aus Aach en vom ıften Juli erhalten wir nachſte⸗ 
endes; 5 
l In el em offietellen Schreiben des General 
‚Grafen Gnelſenau an den Beneral:Souverneur 
ze. Sad, de dato Compiegne vom z7jten Juni 
Abends, beißt, es: 
„Geſtern (den 281 
uartler des ematſchalls Furſten Xiücher, ein 
franzöſiſcher General als Abgeordneter angekommen, 
um über Bonapartes Auslieferung zu unterhandeln; 
unſer Vortrad av heute (den 27.) im Angeſicht von 
Parts. Welliihgton iſt in Mesles. Unſere Trup⸗ 
pen ſind heute eine halbe Stunde vor dem Feinde 


bier (in Com piegne) angekommen, um die hieſige 


wichtige Brücke zu beſetzen und die Stadt ohne Ver⸗ 
luſt zu nehmen. In Paris geht es bunt; % Eins 
wohner der Vorſtaͤdte warten auf den Augenblick, 
dle Stadt zu plündern, die Nattonal Garde kann 
dieſes Geſindel kaum in Ordnung halten. Von der 
Armee vom Ober⸗Rhein i Sedan (ohnwelt Metz) 


am 27. genommen worden, und La Fere war im 


Begriff zu kapitullren.“ 


Nachſcheift. N 
ö Im — Diele geht aus 2 offteiellen mit 
ea een > r eingetroffenen, 


— 


chſt wichtige Nachricht hier em: 


anften wollte Napoleon ſich wiederum der Herr, ang 
t bemeiſte t ab 5 
fat a0 er ha eK. wenig Anhang gefunden 


und wurde ouches ng: „er w 

lion Franken auf feinen Kopf ſegen, wenn in But 
adt nicht augenblicklich verließe“ gezwungen, fich vors 
ufig nach Malmatſon iu begeben, - 
Am aßſten Juny find aus Paris in 8 Sauiragen auch 

Parlamentaits in das Hauptquartier des Feldmarſchall 

Wellington abgegangen. 


i eiben aus Aachen, vom 29. Juni. 
der e ean d'Augely hat in einer Rede am 
aaſten in der Pairkammer den Leuten er ählt, der Kaiſer 


reußen in. n | 
| ae De e. en piöcest) da feindhm 
5 e el Hu ſiſche Cavallerie in 

aſſen Wrede. 


4 
— Koſacken eingetro 
n 2 

Mamdt; vom az. Junl. i 
Es war am voten dieſes, als Ey Late f. Dra⸗ 
goner⸗Regiment von dem Corps des Genera 3 Vandamme 
dor unſern Thoren erschien und frezen Durchzug ug 
Bivet verlangte. Da wir * keine Truppen bitten, 
Gard vos der Buͤrgergarde dies Verlangen bewilligt. 


5 war in Noyon, dem Haupt ⸗ 


chreiben, noch 


Dieſem Regimente folgte eine Menge Zecſerengter und 
u 


Verwundeter. Am zoften kam das cal Corps von 
Vandamme, wobey ſich auch der Marſchall Grouchy bes 
Fand, und welches aus alten Soldaten beſtand, hier an. 
Die Frauzoſen liegen Kanonen auf den Wällen aufpflan⸗ 
gen und stellten dafelbfi = Bataillons zur Deckung des Ruͤck⸗ 
zugs auf. Gegen 8 Uhr drangen die pommeraner vor 
ien die Franzoſen in unſerer Stadt an. Manu 
ſchlug ſich mit Erbitterung in den Straßen. Sie waren 
Todten und Verwundeten bedeckt. In ber Hi 


Pirch an, die Stadt anzugreifen und fie mit Sturm in 
nehmen; allein dieſer brave General antwortete, daß er 
die Einwohner von Namur 115 ſehr 0 als daß er ih⸗ 


nen ei reckliches Ungl 
ee 1 unfere Stadt verließen, na 


auf der Poſt alle 


Ca 
i im Begriff, in Frankreich einzſrücken. 
* 1 . verſichert man, 25 di Au 


daß das Fort 
dene Colounen 


Triumphtag; denn am Sten Jun 16:5 babe der große 
Dies ist wirklich richtig, — jedoch nur na 


en wir f 
Au Vorwerk ia Belle Alliance an Einem oder 


an zwei verſchiedenen Tagen 


7 120 


8 i Die allgemeine Zeitung enthaͤl del, dem Anſcheis 
nuch don höher 1 f Pe | an 5 
een, vom 19. Jul W ig 3 


/ 5 
Jn fran ſiſchen Blättern, namentlich im Moniteur vom 
8 g . findet man asgehliche RR eines 
Reifenden über Deutſchland. Wir heben hier die Stelle 
wortlich aus, weſche Baiern angeht: 


% Die Paieriſche Matten iR in Hinficht auf ame a 
a 9. 

| der Koalition am glaubwürdigſten nd: : 

mehr hingezogen und genöthizt, als ihr a eie beige⸗ dee Oro 


eh gemäßist, und verhält ſich eber leidende g 
Der König und feine Miniſter ſcheinen zu 


treten zu ſeyn. Der Fuͤrn von Wrede ſcheint don Leiden⸗ 
ſchaft g blendet; aber Herr von Montgelas iſt kein Uns 
hänger des zur Stunde in Deutschland bereſchenden Sy⸗ 
ems; er vergißt nicht, daß Baiern feine dermalige Exi⸗ 
denz Frankreich verdankt, und daß es fir ohne Frankreich 


verlieren kann.“ RI „ 
Wer — mit gefunden Auge — erblickt nicht in dieſem 


Gemälde eine oft ſchon gebrauchte, und ſolglich abge⸗ 


nützte Liſt der ftanzöſiſchen Blätter; allein fie verfehlt 
Phi 114 a iſt Kararterzug der Baieri⸗ 
ſchen Matlöſt; in jeder Hinſicht nach dem Syſtem, wel⸗ 


bes ihr König angenommen bat, ſich zu verhalten, und 
diem Sf it Wärme und Kraft anzuhangen. 
Der Konig und feine Miniſter bewayren ſoreck end töte 


fert Baletn, welche die erſten an den Grüssen Frank; 


Deſinnungen für die Koalition mit ſechzigrauſend ſchlag⸗ 
(ram Sa D rſt von Wrede iſt befeelt von dem 


er F 


Gefühl der Pflicht, welche fein Monarch ihm auflegt.- 


Der Graf von Montgelas vollzieht den Willen seines Kö⸗ 
nigs als fein heiliges Geſetz, und iſt treu ‚ergeben der 
Sache ſeines Monarchen; er weiß mit Energie und Klug⸗ 


deit die Mittel anzuwenden, welche den Triumpd der 


gemeinſchaftlichen Sache beförderm, die Eriſtenz Balerus 
erhalten, und das Gluck und Wohl der Baleriſchen Na⸗ 


A eſche l Bars 2 i ; 
[3 rtetiſche kann in eife 0 
ches ron delden Gemälden das Alden, 1 555 
Von denen mit Wappen und Zeichen verſehenen Sachen 
aus Napoleons Wagen, hat der Cald Courier vom Feld, 
. Fuͤrſten Blücher abgefertigte und am zoſten Juni 
n Berlin eingetroffene) Lieutenant von Pleß, der 
Thurprimeſſinn zu Heſſen K. H. in Hanau einen Becher, 
und in Berlin, der SL 1 K. H. 
einen Eßlöffel, ſo wie Sr. Durchl. dem Staat fanzler 
Fürſten von Hard enberg die in der Toilette befindlich 
Ne DER, als ein Andenken des Aten Jun zu 


berreichen die Ehre gehabt. Wenn nun zwar dief“ Sa⸗ 


chen nicht werth find von ſolchen Händen berührt zu wer⸗ 
den, fü wurden fie doch in Bezugnahme der Akt, alf 
‚welche fie in Preußens Hände fielen, von den Aller hoch 
en Perſonen mit großem Wohlgefallen angenommen. 


Reueſte Nachrichten. 

8 Rotterdam, den 4. Jult. 
Die Abdankung Bonapartes war für feine Feſtungs⸗ 
Commandanten ein wahrer Donnerſchlag. Sie end da⸗ 
durch dam lere geworden und haben allen Muto verlor 
ren. Die ‚ die meiſtens aus Nationakgarden 


deſt hen, dir Niederlage der franzöſiſchen Armee 
erfahren, and find daher wenig geneigt, ernſthaften Wi⸗ 
derftand in eier. Man bat große Urſache zu glauben, 
daß die at ſen dem Beyſpiele von le Ques⸗ 


noi folgen werden. 
Blücher ane rag, Fe Eruppen⸗Corpe unter 
el Grouchp bel So n von Paris. abgeschnitten 


« * ü 


3 


Auf dem Beure son e Meilen, wo man ſich ſeit dem 
15. bis . — sefchlanen, (hen re Fade begra 


ben worden ſeyn. £ j 

„ .. . Brüſſel, vom 2. Juli. 
„Bei der Menge von widersprechenden Nachrichten, die 
hier ſeit geſtern eirculiren, führen wir folgende en, die 


Der Marſchal Gronchy hat nach feinem Ruͤckluge 
von Namur nach Givet ſein Armeecorps und andere Truß⸗ 
pen, welche aus der blutigen Schlacht bei La belle Alli⸗ 

once entkommen find, geſammelt. „Mit dieſen Streit- 
kamen, deren Starke ſchwet zu befimmen üt, bat er die 
ichtung nach paris genommen, um dieſe Hauptſtadt zu 
decken, Der Furſt Blücher hat mit ſeiner gewöhnlichen 
Tapferkeit den u f Grouchy angegriffen, und gaͤn⸗ 
lich gefchlagen. In Felge dieſer neuen Niederlage ſellen 
die beiden Kammern mehrere Mitglieder des vorigen 
gefengebeuden Corps zu ſich gerufen, und befchioffen bar 
ben, daß Ludwig der 18. wieder den Thron feiner Vor⸗ 
fahren beſteigen ſolle. Man fie Au, daß hierauf 
Bonaparte Paris verlaſſen hat, um ſich {m dem Hafen 
des Cauals einzuſchiffen. Der Herzog von Wellington 
und der Fürſt Blücher ſollten heute in Paris einrücken. 

Valencſennes iſt eng eingeſchloſfen, und wird, wenn es 
ſort(ahtt, ich zu vertheidigen, unverzüglich bombarditt 
werden. General Ney ik daſelbſt Gouverneur. Alle 
Thoren von Lille find geſchloſſen, nur die Vertrauten des 
Commandateu werden berausgelaflen.. * 

5 Gent, vom 1. Juli. e 
Außer Le Quesnoi, welches fo eben capitulirt haf, 
haben ſich bereits folgende Plätze den Allürten unter“ 
worfen, nämlich Lannoi, Phil ppeville, Marienbouth, 
Sn 2 9 4 eee er g 
und Laon. Dunkiſchen hat die w Fahne aufgeſteckt. 
Man ſagt mit Behinmthei, daß Wei ington und Ba 
cher ſich jenſeits Peronne vereinigt haben, und mit „Er 
ſammter Macht bis vor die Mauern von Paris vorge⸗ 
ruͤckt find, wo det Rückkehr Lu wig XVIII. keine Hill 
derniſſe mehr im Wege ſtehen ſollen. 2 ı, 

„In dem MWiniſerio des Königs von Frankreich hal 
eine große e ſtatt gehabt. Der Fürſt Talley⸗ 
rand und Blacas find aus demſeiben herausgetreten⸗ 
Erſterer hatte geſtern eine Audiem beim König und als 
er wegging, ſagte er: Meine Ideen finden keinen Eins 
gan, moblan, un e mich zurück. Er ſoll nach Wis⸗ 
aden gehen 5 % 2; 

Der Königl. Frauzsſiſche Genera i 

Nerd Veparteinent viele Auhagen. Bourmont findet im 


* 


“Mannheim, vom x. Juli 2 
„ Geftern Abend erbielten wir mitielſt eines Eouries die 
Nachricht, Kronprinz gen Wuͤrtemderg am 28- 
Jah den General gengu angegriffen und 


K mera Rapp bel 
‘total: geschlagen hahe; era 
zus he wolf ic nech e 6coo Todte 


lanen, heute früh 
Mittag nach x Uh 
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r 
i dir DH ang den Inen dia lle 


zu beſtimmen und zu 


3 Be 12 N PER 8 nn 
zwiſchen Preußen und Rußland in Betreff des 
iwiſche ee Hay, 1 o 


u. 5 
Im Namen der alferheiligſten und untheil⸗ 
3 baren Dreieinigkeit! u 
Se. Majeſtaͤt der König von Preußen und Se. Maje⸗ 
ſtät der Kaiſer von Rußland, von dem Verlangen beſeelt, 
die Baude noch feher zu ſchließen, die ihre Heere und 
Völker in einem harten und mörderiſchen Kriege verein, 
ien, deſſen heiliger Zweck war, Europa den Frieden 
und den Natlonen die Rude wieder zu geben, haben um 
ihre unmittelbaren Verbinplichkeiten zu erfüllen und aller 
84578, 6 5, ee für wörbig erachtet, alles, 
e auf Herz 0 zi 
e m 51 Dehnung der Dinge em 

e 0. 
75 A Congreſſe zu Wien A rm bl ee 
Gleichgewicht und Kräfte⸗Vertheilung entf . 175 
ſelbſt in Verhandlung genommen und a9 410 1— a⸗ 
worden find, definitis und darch einen feierlich a 
trag festzustellen. Der Nationalgeiſt, d ER 0 idee 
Handels, die Verhältnige die geeignet And; Beende 
keit in die Verwaltung, Ordnun in bi ind, Beſtaͤndig⸗ 
{ehrt Des Samen Und der Einzelnen in Die Wrovinien 
pr he eiNandergrenzungen zuruͤckzubringen, alles 
Merk in vollen logen worden; und um dieſes heilſame 
en, 1 ihrer Gtanten 2 5 5 
: „und wegen aller der Stipu⸗ 
ier uͤbereinzukommen, wodurch das Wohl beider 
en gefichert zu werden vermag, haben Ihre Koͤnigl. 


und Kaiſerliche Majeſtaͤten zu Ihren Bevollmaͤchtisten 


er Sicher 5 ; 

eine Majeſtaͤt der König vo 

von ots den Ihren Stansranken, Pitter des 
großen preußiſchen ſchwarzen und rothen Adlerordens, des 
preußiſchen St. Johanniterordens und eiſernen Kreuzes; 
des Tulfilden &r: nen , S, Alsgander dener 
dens und St Anne nordens erſter Cla 25 Grob uz det 
koͤniglich⸗hungariſchen St. Stephan ⸗ Ordens, Inhaber 
des Großadlers der Ehrenlegion, Ritter des ſpaniſchen 
St. Carls, des ſardiniſchen hohen Aununciaten⸗, des 
ſchwediſchen Seraphinen⸗ des daͤniſchen Elepbanten / des 
würtembergiſchen goldnen Adlerordens, und mehrerer 
andern, Ibten erſten Bevollmächtigten am Conurep; 
„und Seine Mazeſtaät der Kailer von Rußland, den 
Herrn Andreas Grafen von Raſumoffsky, Ihren 
wirklichen Gedeimen Rath, Ritter des St. Alexander⸗ 
Newskyordens, Großkreul des St. Wlademirordens erſter 
Claſſe, Foren erſten l arena l 5 

welche nach geſchehener Auswechslun⸗ 
90 Bo Vollmachten, uber fol⸗ 
i 


men finden: zug eis, 
el Auf gemeinſamer, um Behufe der ge, 
un 2 „Ver e e, Rußland und 
efirei er Unterbindiung beruhn, fo find fie ihrer 
ganzen Gestalt und iMrem;aangen Inhalte nach, bis auf 
die durch die Beſchaff heilt der Dine ſciſt begründeten 
Ausnahmen, in den b. Kaiferlich⸗Koͤniglichen Apo⸗ 
ſtoliſchen Majeſtalt ae ſenen Vertrag eingerückt. 
Erſter Artikel. Derienige Theil des Herzogthums 
Warſchau, welchen Se Maofeſſät der König von Preu⸗ 
ten mit oller Souverainirät und zum völligen Eigenthu⸗ 
me, fir Sich und Ihre Nachfolger, unter dem Eitel: 
Hroßderzogtbum Pofen, deſützen werden, {pl in 
der nachſtehenden Linie beariffen ſeyn; 8 


* 


Die neue Grongfcheibe hebt, an der Grente von DR- 
preußen bei dem Dorfe Neuhoff an, folgt der Grenze 
von Weſtpreußen, fo wie dieſe ſeit 1772 bis um Tilſiter 

neden beſtand bie zum Dorfe Leibttſch, welches zum 
Hetlogthünſe Warſchau verbleibt; von da wird eine — 
die Derter Kompania, Grabowiee und Szytno zu Preu⸗ 
ßen ſaſſende, bei letztgedachtem Orte über die Weich ſel 
gehende Linie, an der andern Seite des, Szptno gegen⸗ 
über in die Weichſel fallenden Fluſſes bis an die ehema⸗ 


lige Grenze des Netzdiſtriktes, bei Groß⸗Opockko, ge⸗ 
zogen, ſo daß Cee dem Herzogthume, und Priphrar 


nowa Hollander und Maeiejewo, Preußen gehört, Von 
Gre, Drei Bedt es über Chlewiska, welches Preußiſch 
bleibt; zum Dorfe Priibisſaw, und ven dg ben e 
Dorfer Piabkp, Chelmee, Witowiczky, Kobylinka, Wor-! 
czyn, Orchowo, bis zur Stadt Powiedz. d e ds 
Von Pomiedz, geht es welter über bie übt Siupte 4 
bis zu dem Punkte des Zuſammenfluſſes def Wartha un 
der Prene. dun 1 vi wog 
Von dieſem Punkte folgt man dem Laufe der Prosgarn 
ſtromaafwaͤrls bis zum Dorfe Koscielnawiez, 
Weges von der Stadt Kaliſch. 85 1 
„Dort mird.at dieſer Stadt auf dem linken Prosua⸗ 
ufer, ein Gebiet im Halbkteiſe, nach dem Abſtande des 
Dorſes Koselelnawiez von der Stadt Kaliſch gemeſſen, 
delaſſen, ſodänn in den Lauf der Prosna zurückvetreten 
und derſelde weiter ſtremauſwärts, durch die Städte 
Grabow, Wierußow, Boleslawice verfolgt, bis bei dem 
Dorfe Gola, an der ſchleſiſchen Grenze, Pitſchen gegen⸗ 
uͤber, die Linie endigt. g b 
Zweiter Artikel. 


ltere! „ Die Stadt Krakau wird, nest 
dem Gebiete, welches in dem additionellen, zwiſchen den 
Hofen; Preußen, Rußland und Oeſtreich gemeinſam un⸗ 


eine Stunde = 5 


terleichneten Vertrage bezeichnet iß, für frei und unab⸗ 


baͤngig erklaͤrk. 
Dritter Artikel. 


tikel. Dos Heniesthum Warschau, mit 
n un ebiets, inte 


leichen des, auf dem 0 kuuf x 18 M 
gleichen des, auf dem rechten Weichſel⸗Ufer, an Se Maje⸗ 
fät den Kaiſer von Oeſtreich zuruckgelangenden Beztrks rd 
der Probinzen, worüber Kraft 115 Artikel ein Anderes 
verfügt worden, ist mit dem ruſſiſchen Reiche vereinigt; 
Seine Conſtitution wird es damit unwiderruflich verbin⸗ 
den, damit es auf immerwährende 170 ein Beſitzthum 
St. Majestät des Kaiſers von 2155 and und ſeiner Erben 
und Nachfolger ſey. Seine Kaiſerliche Maſeſtät dehal⸗ 
ten Sich vor, dieſem Staate im Gennſſe einer abgeſon⸗ 
derten Verwaltung, dieſenige innere Ausdehnung zu ge⸗ 
ben, die fie für angemeffen erachten werden. Sie wer⸗ 
den zu ihren uͤbrigen Titeln den Titel: Gar, König 
bei deu mis bien übrigen Drang nehmen, welcheh 
i rigen Beſitzu ü -@i 

teln Gebrauchs und Sertoiumene * nüt 1 

Den Polen, die beziehungscheiſe, 


3 Fire der 
der hohen contrahiten⸗ 


den Theile Unterthanen find, follen Einrichtungen, wel. 1 


che die Erhaltung ihrer Nationali 
Formen buͤrgerlichen Dafeons in Toe 
der Renietungen, denen fie angehoͤren 
fuͤr angemeſſen erachten wird. { 


ſichern, nach den 


(Die Fortſetzung sol 


a Anzeige 
Die Effenbartſchen Erben hab vi 
eier Prenkifher rich 5 e Beſten verwun⸗ 
re y Extrablaͤtter der Stetti 
ſchen Zeitung herausgegeben, at Die daz ap he 
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ad! 
e werben, die eds 
ihnen anzug eeb en 
W 

J 76 N 


70 
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Expedition und auf dem pieſigen Königl. Poſtamte 
eingenommenen 22 Friedrichsd'or mir zur Abſendung an 
‚des. Königlichen General, Gouverneurs de 9 N) 1. 
Thum Niederrhein ꝛc., Hrn. Sack Excellent, ausg Mi P 
digt. Stettin den 9. Juli 1815. Heuer, © 
Nesierüngsrath, 


Nachdem Eine Königl. Hochlö iche Reaterung mlt 
beanftraget hat, die vatriotiſchen Bevträaß für ' 
die in der Schlacht dey ia belle Alliahce verwuade⸗ 
ten, die Wittwen und Wilſen der in der Schlacht 


allenen, und die im letzten Feldzuge erblindeten 


Irg eben ben 
err 
9 1 
5 


Provſuz im 
an neuen und 
emden, S 
35 zur Vertbeilung an einzelne Mesimenter, 


cklichen auͤtlgſt eingedenk ſeyn werden; ich 
chenklich von allen demienigen in den öffentlichen 


mich elngeſandt wird. Stettin den 3. Jull“ 1 


2 op pe. 


Bücher Anzeige. 


In der Fr. Nicolatſchen Buchbandlunz in Stet⸗ 


tin und Berlin I in haben: 
Ueber die 


Wechſelwirehſchafe 
und deren Verbindung mit der Stallfütterung des 
Nutz- und Arbeitsvtehes, als Fortſetzung oder Com⸗ 

mentar des Karbeſchen Werks: uͤber die moͤgliche und 
nuͤtzliche Einführung der eugliſchen Wechſelwirthſchaft, 
von 
. Friedrſch, 
Herios in Schleswig⸗Holſteln⸗Beck. 
Fr Zweyte Auflage. 8, 

Reina bey Gerhard Fleiſcher dem Jüngern 1814. 

Gigs g Preis a Thaler. 

e ane ele la , 


ebe Wei ? Ki hier über die auf dem Titel angege- Fänigen 


ine hellen Anfichten, feine ſchaͤtzbaren 
3 feine Verſuche, und daneben die Angabe der 
du ſetmn elgenen Gütern getroffenen wach mungswerthen 
Einrichtungen nieder, ſowohl er Beitrag als zur Erlaͤute⸗ 
zung, über das ſchaßbare und bekannte Werk von Herrn 
Karbe. Einſichtsvolle eandwirthe haben den praktiſchen 
Werth dieſes Beitrags des Herrn Hertos von Holſtein⸗ 
Ba Le a 
Y 1 „ er an 1 

keits dieſe zweyte Auflage de verauſtaltet werden 
A 


i en fo. babe ich ein gech tes Wabilk;m Biervon 


lättern Rechnung ablegen, was zu diefem Behuf an 5 


wüsten. — ie eie mehr müßte die erb pirchſchet 
2 1 len 220 5 858 olchen geht 
f eben! Do 

ane Dec de ca arelbe 


Anzeigen. 
Von heute an iſt unſer Comptoir und Weinhand⸗ 
lung in unſerm, dem eh' maligen Gothenbeutel et 


Maſſowſchen, zuletzt Weinkaufſchen, Hause, an det 
Roßmarkt und Moͤnchenſtraßen Ecke No. 604, 


Naͤchſt diefer Anzeige, e uns zugleich 
mit unſerm ſehr bed utende eeupletuten Lager von allen 
franzöſiſchen und [panischen Weinen, Numm uf. w., 
mit der Perſccherüng, daß, wir apres geehrten Abueh⸗ 
mer, nach wie vor, aufs ‚teil hedienen werden. 
Stettin, den 3. July 18 .. % 

ö Kuhberg & Passehl. 


Ben meiner Abreife von bier nach Nad renſe 
ich mich meinen Freunden und Bekannten 
Audenken. Stettin den 2. Julius 1815. 


1 17 oo» 85 8 f a ll. 
en geſtern erfolgten ob meiner ll 1171] Mutter, 
er Witwe des Koufmanns Luckfiel — Bamötte, 
telge Ich biedurch meinen Verwandten und Freunden mlt 
3 Herzen an. Stetzin den 28. Junius 
1 15. 1 


un di l Deo 10 
Um dle erung der regelmäßigen Verpflegung fit 
die in der Provinz Rebenden Truppen an — und 
ourage theils mehr zu verein fachen, tbeils aber auch 
o zu veguliren, daß dle dadurch entſtebenden Ausgaben 
mmer volkändig überfehen werden konnen, iſt die unters 
zeichnete Provingtal⸗Krlegs⸗Commiſſion entſchloſfen, den 
Bedarf bis ult. Geptbr. d. J. im Ganzen in Entrertiſt 
a geben, dergeßalt, daß der etwanlge Entrepreneur es 
bernebme, während dieſes Zeitraums dasjenige an Rog⸗ 
gen und Fourage 
mende Preife zu U 
gung erforderlich ſeyn Möchte, 


empfeble 
v. Eſſen. 


e 


seem ng. 

gelt der SFentlichen Aubiablung ber der unſern De 
artements⸗Kaſſen niche de in ird i 
Sagen en chen Di jung 46h b. ., in bn Wes 


zum geneigten | 


Charlotte &udfiel, - | 


j 
| 
j 
| 
| 


die Magazi 
AL 2 * sine gegen feſt zu beſtim⸗ 


klge 


wittagsftundey von 5 Did 22 
welches wir ſedurch zur Wiſfe 
gen. Steitia den „ten Julit 1176. 


uhr, verfahmn werden; 

on des Publifume beim 

Königl. Preuß. Pommerfche General- Land ſchaſts⸗ 
Dir ion. 8 ; 


Da . Cop enger Saline 
d er kauſsp eis dei, ben der erg a 

abfallenden 1 . Salies, Haben Orts mis dem, Dip 
der Saline in Schön⸗ dec welcher auf 12 Gr. für den 
belt ſchenen Schaffi ert det IR, gleichs⸗ Allet, und dem 
demäß die Factoren in Eolorra angewieſen ee von 
dect au, das (mare. Eat gleichfalls für gmilt ere 
le. den gefirichenen Scheſſel, jedoch mir an Glas fa⸗ 
elkanten, unter den bisde igen Wodolltäten zu derfou⸗ 
ba; fo wird ſolches öffentlich bekannt gemacht. Stet⸗ 


d . li 1816. 
” 24 6h. Sale und Seebandlungs⸗Comtoit 
>, für Pommern. 


f ꝛc. 
armitt as um 10 Ubr ſoll 
bey Ueckermünde, das das 
ffer Lucas Kohl 
Sobnes € 


off und den Erden fei den Me Rs 


anzuzeigen und nachzuweiſen, oder zu gemärtiaen, daß fie 
mit Ihren Anforüchen an dieſes Schiff werden prächndire 
Werden. Ueckermünde den 33. Junti 1325. 
. Adnigl. Preuß Vorpemm. Domalnens 
Juſtizamt Uecker muͤnde. Dickmann. 
3olzver kauf. 


1 


U 


Das Könlgl. Preuß. Hochpreißl. Ober⸗Vormundſchaſts⸗ 
olleglum von Pommern zu Stettin bot anf den Grund 
utachtens Königl. Forſdedienten mich authorifiret, 
Aus denen, meinem Guranden, dem Gemütbefchwicen 
Dertn von Borcke auf Wang rin gehörigen Hokungen: 
0 im Her kendagen nabe bey Wer gern bele:en, und 
war aus dem Revier, fo der Holzwärser Naddant 
o 
Zu der Holzwä'⸗ eſtphal in Auf⸗ 
bt dor, Dreptaufend Nat buchen Hoh, in Res 


Lat} 19 

5 ſo der waͤrter Prey 

En Sa hm a a 

den dr i andenen Eichen beſtehet, 
* et 15 ee 

Jiser und Holswärser ge Ben Revier, wach er 

e e ee Beam 


len en, ; 
dh in dem Klein, Borckendagen 
G. ben der e e dee Ae eee 
wird, Eindundert Sunfılg Stück foule Eichen, 
aus freyer Hand in verkaufen. Kaufiußlae weiden 


da⸗ 


ng 


na Feſpleltet 


a eee, 


wird diebe noch bemerket, daß dleſe me emtine 

im — vn — 3 je nachdem ſich dazu 
en 2 tauft werden. 

zen Houmarier find übrigens in — dc des 


mit 3 

— Felde zu Tango betro 
amd, Wer c n 

legitimiren raus, dat fl 
deb dem unterſchriebenen 
atmacten, daß mit Ablauf diefes 
die Armeég⸗Caſſe des Orts erfolget. 0 
1118. Das von Eickſtadiſche Pattimeptalgericht 
rn zn Tantow. Struve. 


Gaſthof zu verkaufen. 5 
Ich bin willens, meinen bieſelb in der Battſͤber⸗ 
große beiesenen Gafibef, das pommerſche Haus genannt, 
deſtedend aus zwey Vorder, und 1 Hinterbaus, worin 
1 Bill edſaal merk. Billard und dazu gehörigen Utenſt⸗ 
lien, 1 Tanzsaal, 8 Stuben, 5 Kammern, Küche und 
Kelleteyen, ein Garten Hinterhaufe, ned Kegelbahn und 
gutes Gartenbaus, Stallung zu ao Pferden, obne ſoußige 
kleine Ställe — aus frever Hand zu verkaufen, und kön⸗ 
nen Käufer ſich dieferhalbin voflfreven Briefen an mich 
wenden. Treptow a. d. Rega den * 1805. 
ittme Salzer. 


Gart des . 


5 8 uſſerhalb Stettin. 
Es ſeller zu Camelmieſe am gte Julit d. J., Ders 
mittags um 2% Hausgerärb, Kupfer, Betten und 
Schweine an den Meifibietenden, gegen baare Bezahlung, 
erkauft werden. Stertin den as. Juni 1875. 

‘ Labes, Iaki-Commiflarius. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Den taten July Nachmittag um 2 Ubr, wird eine 
keine Partbey Hanf und Herde, im Haufe des Herrn 
Nenener, Langebrücklraßze No. Ic, am Meifbietinden 
verlauft werden. i N 


— — 


gm Wangelaberfihen reicher fol am Sonnabend de ö 
zien Juli c. eine Barden Ma ga, Rofinen, öffe ; 
an den aReifbierenden verkauft wer * 
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Autton a 


19 
177 


. or 2 5400 
na non K ‚Teiln 
keck, Koffıe, feinen Caffin, ens e Sete: 
lade, Etabltobs und Arrac de Goa, in großen und fiei> 
nen Pastbepen, biniek ber > 
A Gribel, große Oderſkraße. 
Fuſchten amäncherten Lache, bey 
n % C. Wulff, Körigfr, Ecke No. 90, 


e aa a 
5. 9. C. Manger. 


i 


15 
* 
tauft MN 


gRihen aste Deren 15 ben 8 
Phil. Sehe cb, 


. ³ A A Re ER Wehr 
Mali, Sardellenheringe und geſalzene Dorſch zu billi⸗ 
gen Preiſen im Hauſe No. 1. in der großen Oderſtraße. 


22... BD SE 
Gute Erbſen, neue Aalburger und Kuͤſtenheringe billigſt 
bey Simon & Comp., Heumarkt No. as. 


ne a en ee 
Dren wenig * Holzwagen ſtehen anf der Terfs 
N. * Verkauf. 


nnteſee Fuß N 
ul de 51 vermiethen in Stettin. 


1 „.740 e find in der zwenten 


1 Saal, Küche, 2 8 1 gewoͤlb⸗ 
in der zten Etage 2 Stuben, x Kammer, 
ger Boden, auf kommenden Michatlis zu 

ce 
ea EEE FETT ͤ ——... EEK ARTE, 
oe Stuben, Kammern, Küche und Holigeloß fird 
.ıften Auguſt in dem Mal brancſchen Hauſe, N 
5 ckſttaße No. 8a, zu vermiethen. 
Ein kleiner Hausboden, eine kuͤhle Remiſe, recht nahe 


am Waſſer, find recht billig zu vermietden; die e 
Ernebition giebt biervon Nachricht. i 


Zwey geräumige Speicherboden find zu vermirtden, 
Aafedie No. 206. a 
In dem auf dem Koͤbdenberge belegenen, 5 Seg⸗ 
2 n Erben gehörigen Haufe e ik dle Er 
tage, 1 4 find in der unterſten Etage 2 Studen 
zu vetmiethen. Mädere Auskunft giebt der ane a 
Dann in No. 241. SE . 


Ju vermiethen oder auch zu verkauſen. 
Mein am grünen Parade Platz sub No. 537, belegenes 
Wohndaus, bin ich gewilliget, zu Michgely diefes Jah⸗ 
res entweder zu vermiethen, oder noch lieber zu berkau⸗ 
fen. Stettin den roten Julii 1815. 


Wilh. Hennig, große Oderſtraße Sto. 9. 


— 


Bekanntmachungen. 


Frefot- und helene find diefer gn, bingen 
Eourfe 3 J. F. Wietzlow, 
Roß markt No. 7886. 


91 755 20 Vartben ſebr fchöne in Splritus 
bt ua e framoͤſiſche und fpanifche Früchte, 
e m eg 5 —. ger 
uscatells und Topfroſinen, ſo wle 

Bi ae a Anchovis in 412 feines Ge⸗ 
ee u pencer⸗Oebl, franz. Moſtard in Kruckeg, 
l — er a 155 su soll. 255 
und offerire ſolches alles zum mögs 
tihR biligen Peel. Zugleich empfeble — 9 mit allen 
1 5 40 51 N Banite and Gemüt Kiten 

7 ent, 

Sees auch ei hal ni, Canaſter und Portorleo in 


Gedinden, Sardellen, Caviar und mebrere nd 5 
ane beßens. f e 


C. Wulff, 
Siniesteaßen cze 0 90. 


ering in Tonnen und kleinen 


Err aten eee engere bote le 10 abel 
28 empfehle mich dam fr 19. wie mit alte nötigen So 
n Wein, wedrunter g nz feine Medoc, ſchönen Cahors 
150 “Grand Conflant, ferner euch mit guten Rumm und 
feamoſiſchen Yorke unter Verſicherung billiger Bedle⸗ 
nung aufs beße. Seinr. Herm. Kabl, 
N Grapengiegerdraße N No. 162. 


W en nun wieder Welveſſiz in Parthe ı Dartbcpea in und 


Quattweiſe im Hauſe No. FERNE 


er ET "Gebrüder Schrsder. | 
Es kann eln brauchbar 1 diaet, vom erſten des kom⸗ 

menden Monats ar al 85 cheioer⸗ bei 

kommen finden. Sie den 3 = e. rn 
. Atiche m Jello gem fſſarins. 5 

Eine Frau von geſeßten Fahren min‘ 18 hä 

terin bey einem elnzelnen Herrn. ei einer kla 

reif: ft placirt in werden; fie wird weniger auf ans 

ſebnllches Gehalt, als auf pute Bedandfung fehen, 

bere Auskunft aſebt die biefige Zeitungs. Expedition. 
Stettin den 10. Julii 1815. 


Wer elne gute Relle abzulaſſen hat, kann dazu en 
grünen Paradeplatz in No. 526 einen Käufer finde en. 


EEE Lotterie Anzeige. 
Zur sten Claſſe z2ſter Lotterie, welche den sten A 
geiogen wird, find dle Renovatſons⸗Looſe, wie 50 nad 
ganze, halbe und viertel Kaufleoſe zu 3 K . 8 


7 


otin, 
ommer! 

4 Nena ide Pia e ne 920. r 
melsburger Meile 4 300 edle Euren und der zwe 

No. 53 Megow, Pyritzer Kreiſes, à 300 Rthlr. BA 
find entwandt worden. Es wird vor deren Ankauf eln 
jeder gewarnt, indem bereits ſolche Maaß regeln getroffen 
find, daß fo wezig Capital noch Zinſen von den reſp. DI 
reetionen darauf besable werden Der Entdecker bat ſich 
bey dem Herten Aufl Commiffarius Bödmer zu melden 
und eine anſehnliche Belohnung. zu gewärtigen. Stettin 
2 a8. Junii ıgıs, Pe 


Cours der Staats-Papisre. 7 


ren eh July 1815. - R Briefe Geld! 
Berner Sener Holde „ > | = | 2 
Churm, Landf: een — 67 
3 B x 15 85 67 
Hollandiſche * REN 7 ua 2 
u Preuisiche 421 S 4242 
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Pommeriche desi S2 — 1101 
Ervr-u. Neunk. deiii 4 1008 
Schleſiſche art —— 2414 — 
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